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Allgemeine Bestimmungen für den Betrieb 

der E-Ladeinfrastruktur von Immobilien 

Stand 1. Juli 2026 

 

1. Anwendungsbereich 

Diese Allgemeinen Bestimmungen für den Betrieb der E-Ladeinfrastruk-

tur von Immobilien (AGB) regeln den Betrieb von Ladeinfrastruktur für 

Elektrofahrzeuge in Garagen, Tiefgaragen, Aussenparkplätzen oder an-

deren Teilen einer Liegenschaft (allgemeine Liegenschaft).  

Diese AGB bilden in der jeweils aktuellen Fassung einen integrierten 

Bestandteil jedes Betriebsvertrags von Energie 360 Grad AG (Energie 

360°). Sie ergänzen den Betriebsvertrag mit all den weiteren Vertrags-

dokumenten (gemeinsam Vertrag genannt). Sie sind auf der Webseite 

von Energie 360° (https://www.energie360.ch/de/allgemeines/agb/) ab-

rufbar.  

 

Die Kund*in ist grundsätzlich Eigentümerin der Liegenschaft, auf oder 

in der die Ladeinfrastruktur installiert und betrieben wird (die Kundin). 

Gegebenenfalls kann auch ein Miteigentümer, Mieter oder andere Per-

son, die nicht oder nicht alleiniger Eigentümer der Liegenschaft ist, Kun-

din sein (siehe nachstehende Ziffer 7.1). 

 

Die AGB finden hingegen keine Anwendung auf Abo- oder Nutzungsver-

träge zwischen Energie 360° und den Endkund*innen, die ihre Fahr-

zeuge über die Ladeinfrastruktur laden (der/die Nutzer*in).  

2. Zustandekommen des Vertrags 

Die Kundin füllt den Vertrag aus und stellt damit eine verbindliche Offerte 

für das von ihr nachgefragte Betriebsmodell und Produkt. Der Vertrag 

zwischen Energie 360° und der Kundin kommt mit der Zustimmung von 

Energie 360° zustande. Energie 360° erteilt ihre Zustimmung mittels 

schriftlicher Unterzeichnung eines Vertrags oder der Ausführung des 

Betriebs der Ladeinfrastruktur.  

3. Ladeinfrastruktur der Kundin 

Für die Errichtung der Ladeinfrastruktur, die von Energie 360° betrieben 

werden soll, beauftragt die Kundin ein Elektroinstallationsunternehmen 

(Elektroinstallationsunternehmen), namentlich für Installationsleis-

tungen (z.B. Grundausbau), Lieferung von Hardware (z.B. Ladestation, 

Hardware für Kommunikation oder Lastmanagement), Störungsbehe-

bungen, Beratung. Das Elektroinstallationsunternehmen muss fachlich 

qualifiziert sein und über alle erforderlichen Lizenzen, Bewilligungen 

und Zulassungen für die beauftragten Leistungen verfügen. 

Das Elektroinstallationsunternehmen muss von der Kundin von Anfang 

an in Kenntnis über Energie 360° als geplanten bzw. bereits ausführen-

den Betreiber gesetzt werden. Es hat sich mit Energie 360° über ihre 

Betriebsmodelle und Produkte auseinanderzusetzen. Auf dieser Grund-

lage stimmt es seine Leistungen gegenüber der Kundin im Voraus ab 

und errichtet die passenden elektrischen Installationen, liefert für die 

Einbindung in den Betrieb kompatible und konfigurierte Hardware oder 

behebt Störungen.  

Energie 360° ist nicht Partei dieses Vertragsverhältnisses zwischen der 

Kundin und dem Elektroinstallationsunternehmen betreffend Installati-

ons- und/oder Verkaufsleistungen. Energie 360° trägt keinerlei Verant-

wortung für die Leistungen des Elektroinstallationsunternehmens ge-

genüber der Kundin, insbesondere nicht im Zusammenhang mit Vergü-

tung, Ausführungsqualität, Termine, Gewährleistung, Haftung.  

Das Elektroinstallationsunternehmen wiederum ist in das Betriebsver-

tragsverhältnis zwischen der Kundin und Energie 360° nicht involviert. 

Im Besonderen ist es nicht ermächtigt, als Vertreter von Energie 360° 

aufzutreten.  

Diese Trennung der Vertragsverhältnisse zwischen Kundin und Elektro-

installationsunternehmen sowie demjenigen betreffend Betrieb zwi-

schen Kundin und Energie 360° gilt auch dann, wenn Energie 360° 

Hardware an das Elektroinstallationsunternehmen liefert, welches diese 

an die Kundin weiterverkauft, oder wenn das Elektroinstallationsunter-

nehmen Energie 360° gegenüber der Kundin als Betreiber der Ladeinf-

rastruktur vorstellt. 

Energie 360° kann das Elektroinstallationsunternehmen auch selbst be-

auftragen, falls vor Ort eigene Ladeinfrastrukturbestandteile von Ener-

gie 360° installiert, montiert oder repariert werden sollen.  

4. Betriebsleistungen von Energie 360° 

Energie 360° erbringt ausschliesslich Betriebsleistungen, wie sie im Be-

triebsvertrag, diesen AGB oder einem Vertragsdokument beschrieben 

sind. Im Vertrag wird das Betriebsmodell festgelegt. Je nach Betriebs-

modell ergibt sich, welche Bestandteile der Ladeinfrastruktur von Ener-

gie 360° – zusätzlich zur Ladeinfrastruktur der Kundin – für den Betrieb 

bereitgestellt werden. Energie 360° und die Kundin tragen jeweils für die 

sich in ihrem Eigentum befindenden Bestandteile die Verantwortung und 

die Kosten. Details dazu befinden sich im Vertragsdokument betreffend 

Produktgestaltung und Betrieb. 

Einzelheiten zur Störungsbehebung und Instandhaltung sowie daraus 

anfallende Kosten für die Kundin, ebenso wie Regelungen zu möglichen 

Betriebsunterbrüchen ergeben sich auch aus dem Vertragsdokument 

betreffend Produktgestaltung und Betrieb.  

5. Pflichten der Kundin  

5.1 Betrieb und Störung der Ladeinfrastruktur 

Die Kundin ist eigenverantwortlich dafür zuständig, die ihr obliegenden 

Voraussetzungen für den Betrieb der Ladestationen bereitzustellen.  

Für den von Energie 360° zu erbringenden Betrieb ist es erforderlich, 

dass die Ladeinfrastrukturbestandteile der Kundin bei der Erstellung im 

Hinblick auf die Aufnahme des Betriebs, aber auch während der Be-

triebsdauer folgenden Anforderungen entsprechen: (i) mängelfreier und 

voll funktionsfähiger Zustand (ii) gemäss aktuellem Stand der Technik 

sowie sämtlicher anwendbarer Normen, Standards und rechtlicher Best-

immungen (iii) Vorhandensein der erforderlichen Genehmigungen von 

Behörden (z.B. Sicherheitsnachweis).  

Einzelheiten zur frühzeitigen und engen Abstimmung der Installations- 

oder Störungsbehebungsarbeiten des Elektroinstallationsunterneh-

mens mit Energie 360° sind im Vertragsdokument betreffend Produkt-

gestaltung und Betrieb beschrieben.  

Die Kundin sorgt unverzüglich dafür, sollten ihre Ladeinfrastrukturbe-

standteile Störungen verursachen oder mangelhaft sein, dass der Be-

trieb der Ladestationen wieder uneingeschränkt und sicher ausgeführt 

werden kann. Weiteres dazu ergibt sich aus dem Vertragsdokument be-

treffend Produktgestaltung und Betrieb. 

Die Kundin benennt eine Kontaktperson und Stellvertretung, die im Stö-

rungsfall von Energie 360° oder vom Elektroinstallationsunternehmen 

kontaktiert werden und innert kurzer Frist vor Ort sein kann. Die Kundin 

instruiert die Kontaktperson so weit, dass sie – in Absprache mit Energie 

360° – eine einfache Sichtkontrolle der Elektroverteilung vornehmen 

und gegebenenfalls eine Sicherung betätigen kann (z.B. Facility Ma-

nagement, Hauswart usw.). Änderungen der Kontaktperson sind Ener-

gie 360° innerhalb von fünf Tagen mitzuteilen.  

Tritt eine Störung ein, informiert die Kundin Energie 360° und unterstützt 

diese generell und in jedem Störungsfall mit Informationen, weiterfüh-

renden Abklärungen im Zusammenhang mit technischen Gegebenhei-

ten in der Liegenschaft oder Drittsystemen oder bei anderweitigen Fra-

gestellungen. 

5.2 Stromanschluss 

Sollte sich der allgemeine Leistungsbedarf auf der Liegenschaft erhö-

hen, stellt die Kundin sicher, dass stets genügend Leistung zur Verfü-

gung steht (z.B. durch eine Erweiterung des Hausanschlusses oder den 

Einsatz eines dynamischen Lastmanagements im Gebäude).  

 

https://www.energie360.ch/de/allgemeines/agb/
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5.3 Zuteilung der Parkplätze 

Die Zuteilung der mit Ladeinfrastruktur ausgestatteten Parkplätze erfolgt 

durch die Kundin in Abstimmung mit Energie 360°. Der Mietvertrag über 

die Nutzung dieser Parkplätze wird zwischen der Kundin und den jewei-

ligen Nutzer*innen abgeschlossen. 

Ist auf der Liegenschaft bereits ein elektrisch erschlossener Ladepark-

platz (mit oder ohne Ladestation) vorhanden, der noch nicht oder nicht 

mehr an eine*n Nutzer*in vergeben ist, so wird dem*der neuen Nutzer*in 

jener Ladeparkplatz zugeteilt. Die Kundin sorgt in diesem Fall dafür, 

dass der*die neue Nutzer*in für den entsprechenden Ladeparkplatz in-

nert angemessener Frist einen Mietvertrag erhält. 

5.4 Allgemeine Mitwirkungspflichten der Kundin 

Die Kundin hat Energie 360° rechtzeitig alle für die Vertragserfüllung 

notwendigen Informationen und Vorgaben bekannt zu geben. Sie zeigt 

sofort alle Umstände an, welche die Arbeiten von Energie 360° erschwe-

ren könnten. Sie informiert Energie 360° insbesondere frühzeitig über 

Bauarbeiten, welche die Ladeinfrastruktur betreffen können.  

Die Kundin erbringt alle im Vertrag ihr zugewiesenen Leistungen und 

Lieferungen termingerecht und in der erforderlichen Qualität. Unterlässt 

sie dies aus Gründen, die nicht Energie 360° zu vertreten hat, so sind 

daraus entstehende Mehrkosten von der Kundin zu tragen. 

Sofern erforderlich, gewährt die Kundin Energie 360° oder deren Beauf-

tragten Zugang zu ihren Räumlichkeiten, Anlagen oder IT-Systemen, er-

teilt die notwendigen Berechtigungen und stellt ihr die erforderlichen 

Einrichtungen und Hilfsmittel zur Verfügung.  

6. Entfernung und Anschluss von Ladestationen 

Befinden sich die montierten Ladestationen im Eigentum von Energie 

360° und finden diese keine Nutzer*innen oder der*die bisherige Nut-

zer*in hat den Vertrag mit Energie 360° gekündigt (z.B. aufgrund eines 

Wegzugs), so hat Energie 360° das Recht, aber nicht die Pflicht, ihre 

Ladestationen temporär abzumontieren und erst wieder anzubringen, 

wenn erneutes Nutzerinteresse vorhanden ist. Die Kundin verpflichtet 

sich, bei erneutem Nutzerinteresse dem*der daran interessierten Nut-

zer*in einen Mietvertrag für den entsprechenden Parkplatz anzubieten. 

Das Anschliessen weiterer Ladestationen, an die durch Energie 360° 

betriebene Ladeinfrastruktur der Kundin ohne Betrieb durch Energie 

360°, ist (auch hinsichtlich eines funktionierenden Lastmanagements) 

ohne Absprache mit Energie 360° nicht gestattet. Ausgenommen davon 

sind Ladestationen, welche sich bereits vor Vertragsabschluss in der 

Liegenschaft und in Betrieb befinden. 

7. Eigentum 

7.1 Liegenschaftsverhältnisse 

Ist die Kundin nicht oder nicht alleinige Eigentümerin der Liegenschaft, 

bestätigt sie, dass die Errichtung und der Betrieb der Ladeinfrastruktur 

mit Einverständnis des Liegenschaftseigentümers bzw. der Miteigentü-

merschaft erfolgen. Die Kundin garantiert damit, dass sie berechtigt ist, 

die gegenüber Energie 360° gewährten Rechte zu erteilen sowie Pflich-

ten einzugehen, und die Umsetzung gesichert ist, andernfalls hält sie 

Energie 360° schadlos. 

7.2 Ladestationen und weitere Ladeinfrastruktur  

Die Eigentumsverhältnisse an den Ladestationen und der weiteren La-

deinfrastruktur (im Ganzen oder in Teilen) ergeben sich aus dem Ver-

trag. 

8. Veränderungen der Liegenschaft 

Die Kundin informiert Energie 360° frühzeitig über Bauarbeiten, welche 

den Betrieb der Ladestationen und die Ladeinfrastruktur betreffen. 

Nimmt die Kundin Veränderungen an ihrer Liegenschaft vor, die eine 

Verlegung, Anpassung oder Erneuerung von Infrastrukturbestandteilen 

von Energie 360° notwendig machen, trägt sie als Kostenverursacherin 

die entsprechenden Kosten.   

9. Vergütung, Preisänderungen und Zahlungsbedingungen 

Ergeben sich für die Betriebsaufnahme oder während dem Betrieb spe-

zifische oder zusätzliche Leistungen von Energie 360°, die von der 

Kundin zu vergüten sind, werden diese der Kundin in Rechnung gestellt, 

wie etwa für Beratungsleistungen, Mehraufwand, veränderte Umstände. 

Sämtliche Preise verstehen sich in CHF exklusive Mehrwertsteuer und 

allfälligen anderen Abgaben und Gebühren. Diese werden in der Rech-

nung zu den jeweils anwendbaren Sätzen separat ausgewiesen und 

sind von der Kundin zu bezahlen. 

Die Zahlung wird fällig innert 30 Tagen ab dem Rechnungsdatum. Für 

die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Zahlungseingang bei Energie 

360° massgebend. 

10. Geistiges Eigentum und andere Rechte 

10.1 Geistiges Eigentum 

Urheberrechte, Know-how und andere Schutzrechte bleiben im Eigen-

tum von Energie 360° oder deren Lizenzgebern. Auf die Kundin werden 

keine geistigen Eigentumsrechte übertragen.  

10.2 Nutzungsrechte 

Energie 360° kann der Kundin unter bestimmten Voraussetzungen ein 

nicht übertragbares, auf die Laufzeit des Vertrags beschränktes, nicht 

exklusives Recht zur Einsichtnahme in gewisse Ladedaten der Ladesta-

tionen auf ihrer Liegenschaft gewähren. Sie verpflichtet sich, diese ihr 

zur Einsicht überlassenen Daten ausschliesslich für eigene, interne 

Zwecke zu verwenden. Eine Weitergabe an Dritte oder eine Nutzung zu 

anderen als den vertraglich vorgesehenen Zwecken ist untersagt. 

10.3 Beizug von Dritten 

Energie 360° sucht sich die Dritten, die sie zur Erbringung der vertragli-

chen Leistungen beizieht, selbständig aus und plant und koordiniert die 

Umsetzung mit diesen. 

11. Haftung 

Energie 360° haftet für sich und ihre Hilfspersonen für vorsätzlich oder 

grobfahrlässig verursachte Schäden. Jegliche weitere Haftung von 

Energie 360°, insbesondere für indirekte Schäden, Folgeschäden oder 

entgangenen Gewinn, ist, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. 

12. Handänderungen 

Die Kundin verpflichtet sich, das Eigentum an der Liegenschaft oder 

Teile daran nicht auf einen Dritten zu übertragen, ohne dass dieser den 

Vertrag mit allen Rechten und Pflichten übernimmt (mit der Pflicht zur 

fortlaufenden Weiterübertragung).  

Die Kundin verpflichtet sich, Energie 360° jede vollständige oder teil-

weise Handänderung der Liegenschaft unter vollständiger Angabe des 

neuen Eigentümers in angemessener Frist schriftlich mitzuteilen. 

13. Geheimhaltung 

Die Parteien verpflichten sich, den Inhalt des Vertrags und alle mit dem 

Vertragsverhältnis in Zusammenhang stehenden Tatsachen, welche 

weder offensichtlich noch allgemein gültig zugänglich sind und ihnen im 

Rahmen des Vertrages zur Kenntnis gelangen, vertraulich zu behan-

deln.  

14. Datenschutz 

Die Parteien verpflichten sich, alle einschlägigen datenschutzrechtli-

chen Bestimmungen einzuhalten.  

15. Änderungen von AGB, Betriebsmodell bzw. -produkte 

Energie 360° behält sich vor, diese AGB oder ihre Betriebsmodelle bzw. 

-produkte jederzeit anzupassen. Änderungen werden der Kundin per E-

Mail an die von der Kundin zuletzt bekannt gegebene E-Mailadresse 

oder auf andere geeignete Weise vorgängig angekündigt. Sind die Än-

derungen für die Kundin finanziell nachteilig, kann sie die Änderungen 

ablehnen und die von der Anpassung betroffenen Leistungen auf den 

Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderung vorzeitig kündigen. Unterlässt 

sie dies, akzeptiert sie die Änderungen. 

16. Vertragsdauer und Kündigung des Betriebs 

Der Betrieb wird auf die im Vertrag vereinbarte Mindestvertragslaufzeit 

vereinbart. Die Berechnung der Mindestvertragslaufzeit beginnt mit dem 

ersten Abo- bzw. Nutzervertrag, der mit einem/einer Nutzer*in für die 

Liegenschaft abgeschlossen wurde. Nach der Mindestvertragslaufzeit 
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läuft der Vertrag auf unbestimmte Zeit weiter und kann mit einer Frist 

von sechs Monaten zum Monatsende schriftlich gekündigt werden, erst-

mals auf das Ende der Mindestvertragslaufzeit. Das Recht zur fristlosen 

ausserordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

Sofern die Kundin Miteigentümerin einer Liegenschaft ist und Energie 

360° mit weiteren Miteigentümern der Liegenschaft separate Betriebs-

verträge geschlossen hat, ist eine Kündigung seitens der Kundin oder 

eines anderen Miteigentümers nur möglich, wenn alle Miteigentümer 

den Betrieb in der Liegenschaft entsprechend ihren separaten Verträ-

gen gemeinsam auf denselben Zeitpunkt kündigen. 

17. Folgen der Beendigung des Betriebs 

Bei Beendigung des Vertrags kündigt Energie 360° ihre Verträge mit den 

Nutzer*innen der Ladeparkplätze auf denselben Zeitpunkt.  

Bei Vertragsende kann der Stromzähler für die Elektromobilität (sofern 

vorhanden) zum Kündigungsdatum auf die Kundin selbst oder einen von 

der Kundin gewählten nachfolgenden Betreiber umgeschrieben werden. 

Erhält Energie 360° keine entsprechende Angabe bis zwei Monate vor 

dem Kündigungsdatum, wird sie den Stromzähler kündigen und stillle-

gen lassen.  

Sofern Ladestationen im Eigentum von Energie 360° stehen, demontiert 

Energie 360° diese Ladestationen und nimmt sie mit.  

Sollten bestimmte Bestandteile der elektrischen Installation der Ladein-

frastruktur im Eigentum von Energie 360° stehen (z.B. Abzweigung), so 

geht das Eigentum an diesen Bestandteilen nach Vertragsbeendigung 

auf die Kundin über. Die Übergabe erfolgt im dannzumaligen Zustand 

und unter Ausschluss jeglicher Sachgewährleistung. Die Kundin bezahlt 

Energie 360° einen Restwert für die Installation pro rata temporis. Der 

Restwert wird zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung fällig und von 

Energie 360° nach Massgabe von Treu und Glauben festgelegt. Der 

Restwert enthält jedoch keine Entschädigung für entgangenen Gewinn. 

Allfällige Schadenersatzansprüche von Energie 360° bleiben daher vor-

behalten.  

Darüber hinaus ist Energie 360° nicht verpflichtet, aufgrund des Ver-

trags vorgenommene Installationen oder bauliche Änderungen an bzw. 

auf der Liegenschaft rückgängig zu machen oder sonstige Kosten zu 

übernehmen. 

18. Schlussbestimmungen 

18.1 Verrechnungsverbot 

Eine Verrechnung von Forderungen der Kundin gegenüber Ener-

gie 360° mit Forderungen von Energie 360° gegenüber der Kundin ist 

ausgeschlossen, soweit die Forderung der Kundin nicht durch Energie 

360° schriftlich oder einem Gericht rechtskräftig anerkannt worden ist. 

18.2 Übertragbarkeit 

Der Vertrag und die daraus entstehenden Rechte und Pflichten sind 

ohne schriftliche Ermächtigung der anderen Partei nicht übertragbar. 

Vorbehalten bleiben die vorstehende Regelung zur Handänderung in 

Ziff. 12, sowie die Übertragung von Energie 360° auf einen Rechtsnach-

folger oder eine mit Energie 360° unter einheitlicher Leitung stehende 

oder sonst konzernmässig verbundene Gesellschaft. Hierzu gehören 

insbesondere Mutter-, Tochter- oder Schwestergesellschaften. 

18.3 Schriftlichkeit 

Verträge werden in schriftlicher Form abgeschlossen. Sämtliche Ände-

rungen oder Ergänzungen sowie Aufhebungen des Vertrags bedürfen 

der schriftlichen Form. 

Als schriftliche Form gilt die handschriftliche oder eine im Markt übliche 

elektronische Signatur. 

18.4 Höhere Gewalt 

Die Vertragsparteien haften dann nicht für die Nichterfüllung des Vertra-

ges, wenn diese auf von den Vertragsparteien nicht zu vertretende Er-

eignisse oder Umstände höherer Gewalt zurückzuführen ist und die be-

troffene Vertragspartei dies unverzüglich anzeigt und alle angemesse-

nen Anstrengungen zur Vertragserfüllung unternimmt. 

18.5 Teilunwirksamkeit 

Die Ungültigkeit oder Undurchsetzbarkeit einer oder mehrerer Bestim-

mungen des Vertrags oder Regelungen dieser Allgemeinen Bestimmun-

gen berührt die Gültigkeit der übrigen Regelungen nicht. Ungültige oder 

nicht durchsetzbare Bestimmungen werden durch eine Neuregelung er-

setzt, die wirtschaftlich und rechtlich dem Willen der Parteien in Über-

einstimmung mit Ziel und Zweck des Vertrags so nah als möglich 

kommt. 

19. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

Diese Vereinbarung sowie der Vertrag unterstehen ausschliesslich 

schweizerischem, materiellem Recht, unter Ausschluss von kollisions-

rechtlichen Normen und des internationalen Übereinkommens der Ver-

einten Nationen über Verträge für den internationalen Warenkauf (Wie-

ner Kaufrecht).  

Unter Vorbehalt zwingender Gerichtsstände ist der ausschliessliche Ge-

richtsstand die Stadt Zürich. 


